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• 2019: Einführung der Psychotherapeutengesetzreform

➡ Weil PiA in der praktischen Tätigkeit oft wenig Geld verdienen, 

sollen sie jetzt eine Art Mindestvergütung für die PT I 

bekommen, die im Gesetz verankert wird  

(§ 27 Absatz 4 PsychThG)
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Auf zum Gesetz!

https://www.gesetze-im-internet.de/psychthg_2020/__27.html
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Bspw.:  Grundgehalt EG 13 =

€‎	 4.113,41 -> super!

Klinik hat auf das Gehalt von vorher 1.000,00 € raufgepackt 
Bspw.: 800,00 € + 1.000,00 € = 

€‎	 1.800,00 -> schön.

Klinik hat mein Gehalt für 26h / Woche auf 1.000,00 € angehoben 
Bspw.: Aus 800,00 € wurden =

€‎	 1.000,00 -> ok.

Klinik sagt, ich müsse für 1.000,00 € mind. 40h in der Woche arbeiten 
Bspw.: 1.000,00 € / 40h * 26h = 

€‎	 650,00 -> fail
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•Yeah, eine PT I - Stelle

•Ankommen 

•Mündlich sondieren

•Wasser fühlen und sich mit Kollegen austauschen

•Auf Gesetz und Urteile verweisen

•Vorgesetzten / CA fragen

•Schriftlich nachfragen

•PPT-Musterschreiben verwenden

1.000 € für 40h - Was mache ich jetzt?



Max Mustermann 

Musterstr. 11 

12345 Musterstadt 

Tel. 12345678 

E-Mail: mustermann@muster.de 

 

Max Mustermann • Musterstr. 11 • 12345 Musterstadt 
 

Musterkrankenhaus 

Prokurist/Geschäftsführer 

 Herrn/Frau XYZ 

Straße Hausnummer 

PLZ Stadt 

 

 

 

Stadt, 01.01.2022 

Bitte um Prüfung einer kostenneutralen Gehaltsanpassung 
 

Sehr geehrter Herr/Frau XYZ, 

 

zur Zeit bin ich als Psychologe in Ausbildung zum Psychologischen Psychotherapeuten im Rahmen der 

Praktischen Tätigkeit 1 in der Klinik beschäftigt. Der Zeitraum umfasst den DD.MM.JJJJ – DD.MM.JJJJ. 

Meine Zeit im Haus hat mir sehr gut gefallen und mich beruflich, sowie persönlich außerordentlich be-

reichert. Auf den Stationen 1,2,3 und 4 konnte ich viel lernen und habe mich insgesamt sehr wohl ge-

fühlt. Dafür bin ich sehr dankbar. 

Für die Dauer meiner Tätigkeit erhalte ich ein Praktikantenentgelt, welches das Musterkrankenhaus bei 

den Kostenträgern mittels Bundespflegesatzverordnung (§ 3 Absatz 3 Satz 1 Nr. 7, S. 5 BPflV) geltend 

machen kann. Für meine Tätigkeit ist eine Form des Mindestlohns vorgesehen, über dessen Höhe in der 

Vergangenheit Unklarheit bestand. Mein monatlicher Bruttobetrag beträgt aktuell € 250,00. Inzwischen 

gibt es ein Urteil vom Arbeitsgericht Köln (ArbG Köln, Urteil vom 20.05.2021 Az. : 8 Ca 970/21), in dem 

einer Kollegin, die in einem identischen Stundenumfang (24 Wochenstunden) beschäftigt ist, ein Entgelt 

von € 923,08 zugesprochen wurde. Gegen das Urteil wurden keine Rechtsmittel von Seiten des Arbeit-

gebers eingelegt. Aus diesem Grund möchte ich Sie bitten zu prüfen, ob mir unter Berücksichtigung der 

o.g. Erstattungsmöglichkeit das gleiche Entgelt für meine Zeit im Haus gezahlt werden kann. 

 

Von dieser für das Musterkrankenhaus kostenneutralen Gehaltsangleichung könnten dann in der Zu-

kunft auch meine Nachfolger:innen profitieren, sodass die Attraktivität des Hauses weiter erhöht würde. 

 

Über eine positive Rückmeldung würde ich mich freuen. Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Max Mustermann 

 

Anlagen 

- Anlage I: Urteil 

- Anlage II: Rechtskraft des Urteils  
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Auf zur Vorlage!

https://piapolitik.de/2022/01/briefvorlage-zur-1000e-regelung/


Fragen?



 Ende


